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ff Donnerstag den is. October 1829.

AemtliOe V^erlautbarnnZen.
Z. 1Z09. (2)

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß die wohllöbliche k. k. oberste Hof-
postuerwaltung in Wien mit Genehmigung des
hohen k. k. Finanz-Ministeriums, ääu. n .
v. M . , Zahl 212, für nöthig erachtet habe,
den Lauf der Eilwagen zwischen Wien und
Tnest abzuändern, und eine neue wöchentliche
Eilfahrt zwischen Tuest und Mailand zu er-

" Den dießfalligen Bestimmungen gemäß,
wird der Durchzug der Brief- und Fahrposten
hier in Laibach auf folgende Art statt finden,
und zwar: .
^ V o n W i e n nach T r i e s t , m i t dem
25. des l a u f e n d e n M o n a t s O c t o b e r

1 8 2 9 a n g e f a n g e n :
2.) jeden Dienstag, Freytag und Sonntag

um 7 Aä Uhr Früh der Eilwagen;
K.) jeden Montag, Mittwoch, Donnerstag

und Samstag Früh n Uhr die Brief-
post unter abgesonderter Beförderung.

Z . V o n p r i es t nach W i e n , m i t dem
4. des nächsten M o n a t s N o v e m b e r

/ , 1629 a n g e f a n g e n :
2.) jeden Sonntag, Mittwoch und Freytag

um 7 i^ä Uhr Abends der Eilwagen-
l).) jeden Montag, Dienstag, Dvnnerstaa

und Samstag um 10 Uhr Früh die
Briefpost unter abgesonderter Beförde-
rung.
Von Triest wn-d der Eilwagen alle Sam-

stage um 9 Uhr Abends nach Mailand abfah-
ren, und in der Nacht vom Montag auf den
Dienstag dort ankommen; die Rückfahrt von
Mailand wird ebenfalls jeden Samstag um 6
Uhr Abends und die Rückkehr in Triest Mon-
tag Abends 9 bis 10 Uhr statt finden.

Der Lauf der Brancardwagen zwischen
Wien nnd Triest bleibt, eben so wie die Auf-
gabe der Briefschaften, Packcte:c. in den vor-
geschriebenen A"tssiunden ganz unverändert

K. K. Ober-Post.Verwaltung Laibach
den io . October 1829.

Z. 1293. (3) N r . 5356) io56. V . S t .
K u n d m a chu n a.

Von dem k. k Zolloberamte und prov.
Verzehrungssteuer-Inspectorate Laibach wird

hiemit bekannt gemacht: daß die Verzehrungs-
steuer von dem im Bezirke Umgebung Laibachs
befindlichen, derselben unterliegenden Gewer-
ben, mit Einschluß der auf Jahrmärkten und
Eoncurscn erscheinenden vcrzehnmgssteucrbarm
Gegenständen, auf die Dauer des Vcrwal-
tungsjahrcs 1LZ0, nämlich vom 1. November
1629, bis letzten October 18Z0, verpachtet,
und dem bei der am 16. October d. I . , Vor-
mittag um 9 Uhr bei diesem prov. Inspecto-
rate abzuhaltenden Versteigerung verbleibenden
Meistbietex, vorbehaltlich der wohllöblichen
Administrations-Ratification überlassen werden
wird.

Der Ausrufspreis bestehet:
Für den Wein - und Branntwcinausschank

in . . . . . . . 7200 fl. — fr.
Für das Flcischausschrot-

ten oder sogenannte Aus-
kochen IN . . . . ,00O „ — „

zusammen . . . 6200 fi. — f7.
D:e dießfälligen Bedingn,sse können bci

der löbllchen f. k. Bezirkoohngkeit der Umge-
bung Laibachs, dann bci diesem xrov. Inspec-
torate in den gewöhnlichen Amtsflundcn cingc^
sehen werden.

Laibach am 7. October 1829.

Z. 1296. (3) N r . 5Z55) 1057. V . S t .

K u«n d m a ch u n g.

Von dem k. k< Zollobcramte und prru.
Verzehnmgssteuer-Inspectorate Laibach wird
hicmit bekannt gemacht, daß die allgemeine
Verzchrungssicuer im Bezirke Flödnig, nach
den Bestimmungen des Circulars des k. k. illy-
rischen Landes-Eubcrniulns vom 26. I uny
1829, Zahl 1371 und dessen Anhangs, m,t
Einbegriffder Jahrmärkte und Concurs^, ^uf
die Dauer des Verwaltungsjahrs 2L I0 , näm-
lich vom 1. November 1829 bis lcytcn Octo-
ber 18Z0 verpachtet, und dem bey der am ^6.
October d. I . Vor.mittags um 9 Uhr in dcr
Amtskanzlcp der löblichen Bezirks-Obngkeit
Flödnig abzuhaltenden Versteigerung rcrblci-
benden Meistbietcr, vorbehaltlich der wohllöb-
lichen Administrations-Ratification überlassen
werden wird. , ^« ^

Der Ausrufspreis bestehet ,n ,Z5o si.,'
und die dießfälligen Bedingnisse können bep



5/0

der löblichen BezirksobriaM Flödm'g, beydem
Vcrzchrungssteuer - Commissariate in Stein^
dann allhler bey diesem Inspectorate elngese-
hen werden.

M Laibach am 9. October 1829.

^ i^a5 (Z) Nr. 536c, ̂  106a. V. S t .
U ' " K u n d m a ch u n g.
^ Von dem k. k. Zollobcramte und prov.

VöNehrungs-Steuer-Inspectorate Laibach wird
hmmt bekannt gemacht: daß die Verzehrungs-
Steuer im Bezirke Sonnegg mtt Emschluß der
Jahrmärkte und Eoncurse nach den Bestimmun-
acn des Circulars des k. k. illyrischen Landes-
Guberniums, Z. i 3 / i ^ . / und dessen An-
hanges, auf die Dauer des Verwaltungs-
Iahres i3Ia^ nämlich vom 1. November 1829
bis letzten October i83o verpachtet, und der,
be: der am 17. October d. I . , Vormittags
um 9 Uhr, bei diesem prov. Verzehrungs-
Steuer-Inspectorate abzuhaltenden Versteige-
rung verbleibenden Meistbieter, vorbehaltlich
der wohllöbl. Administrations-Ratification,

« überlassen werden wird.
» Der Ausrufspreis besteht: 'Z
» f ü r den Branntwein-Ausschank 3 fi. — kr.
U . „ Wein-, dann Wein-
W M und Obstmost-Aus-

schank . . . . . 687 „ — «
U . .. das Fleischausschrotten oder
W M sogenannte Auskochen ^239 „ — „

^ ^ ^ zusammen . . Z3ä st> ̂  kr.
^ Die Licitations - Bedingniffe können bel

der löbl. Bezirks-Obrigkeit Sonnegg, und bei
diesem prov. Inspectorate in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Laibach am 7. October 1^29.

Vermischte Verlautbarungen.
» Z. i 3 i » . (2) Nr. 967.
M S d , c t.
^ Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird

lund gemacht: Ts fe^e zur Liquidation und Ab.
Handlung nacd Mathias Etrescheg von Wofelza,
hierorts eine Tagfatzung auf den 19. October I. I - ,
Vormittag 9 Uhr mtt oem Beisätze angeordnet
worden, daß die Verlaßansprecher bei sonstiger An.

Uwenoung der lm § 6»4 b. G. B . ausgedrückten
^ F o l g e n hiezu zu erscheinen haben, und sich vor dletz»

fälligen Schaden zu hüthen wissen mögen.
Bezirksgericht Weixelberg den 29. September

^ 2 9 . ^ . ^ _ _ _ .

z. Z. 635. (2) Nr. 1670.
M A m o r t i s a t i o n s « V d i c t .
M Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun»

gen Laibachö wird bekannt gemacht: Es sey auf

Ansuchen der M a r i a , zuerst verwitwet gewesenen
Ruß, nun verwitweten Pesoir von Dragomer,
in die Ausfertigung der Amortisations < Edict«,
hinsichtlich nachstehender, auf die zu Dragomer
gelegene, der D. O. R. Commenda Laibach, sub
Urb. Nr. ,96, dienstbare 1̂ 4 Hübe intabulirten,
vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als:

1.) des Unheileü, cläa. 24. Jänner, inwbula-
lo 22. Apnl 1795, Nr. , » , in Sachen deS
Jacob Udoutsch, wider Johann Ruß, ob
schuldiger »5o ft. L. W . nebst 2 st. L. W.
Gerichtstosten;

2.) der vom Johann Ruß, an die Maria Ruß,
verwitwet gewesenen Zottmann, über de«
ren HenathSgut pr. 3«o ft. L. W . ausge»
stellten Quit tung, äcl». 27. M a y , inwd.
7. August 1795, gewMigtt worden.

Daher haben I cne , welche auf diese Urkun«
den aus was immer für einem Rechtsgrunde An«
sprüche zu machen vermeinen, selbe b>nnen einem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen, so gewiß
vor diesem Gerichte anzumelden und geltend zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlan»
gen das Urtheil und Quittung, eigentlich die dar-
auf befindlichen Intabulations < Certificate als
nul l , niHtig und kraftlos erklärt werden würden.

K. K. Bezirks < Gericht der Umgebungen
Laidachs am 19. July 1629.

Z. ,3o5. (2) I . Nr. 2ö2Z.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der k. s. Staatsherr-
sa'aft Lack wird hlemlt allgemein kund Zemacht:
Man bade über Ansuchen des Georg Kautschitsch,
n«in,nö seines mmdsrjähiigen Sohnes Franz, als
Ersteher der, der StaatsherisHaft Lack. 5ub Urb.
Nr. 236c>, dienenden Hübe, sud haus . Zahl »2
in Grmern, in die Ausfertigung deß Amortisa,
lions »Edicts, hinsichtlich nachstehender, auf obi«
ger hude intabulirten, angeblich in Verlust ge«
rathenen Urkunden, a!s:

2.) des Uebergadsuertrages, äclo. 14. October
intab. 27. December » 9 l i , zu Gunsten det
Georg Sckissrer, mit dem Lebensuntelhal.
te und mit 470 ft., dann zu Gunsten des
Stephan Kreck mit 75ost.;

b) des Vergleichs vom 14. November »621, und
Abhandlung vom 1. Mao 1822, nach S».
mon Stanounig, 6e Wwd. »9. Octovel
1624, zu Gunsten der AgneS Stanoumgpl.
70 ft.;

c.) des Thevertrages, uac,. »4. October, intad.
27. December i t t n , zu Gunsten des An«
ton Podviß pr. 63o fl., gewiNiget.

Es werden daher alle Jene, die auf diese an-
geblich in Verlust gerathenen Schuldbriefe ein Recht
zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen, da^
selbe so gewiß bei diesem Gerichte anzumelden,
tvidrigensnach Ablauf des Amortisations-Termins
alle diese Sätze als kraft, und wirkungslos ange,
sehen, und auf fernereS Anlangen deS Georg
Kautschitsch getodtet und extabulirt werden würden.

Bez. Gericht Lack den 2. October 2629.



Von dem Beziltsgenchte zu Münkendorf wild
hiemit tund gemacht: <Zs sey über Anlangen des
Herrn Andreas Zettel, pensionirten Cammeral-
Verwalters zu Laibach, von diesem Bezirlsge«
richte in die Ausfertigung der Amortisations Edicts
ees, zwischen Herrn Andreas Zettel, als(Zessionür
des Valentin Klementfchufch, gewesenen Spital«
Pächters/ und Matthäus Smoln i ter , Unterthan
der Herrschaft Kreuz, wegen eines Sackzchendrück«
standcs pr. 53 fi. 16 tr. am 2Z. August iLo5 ge.
lichtlich abgeschlossenen, und am 3o. August iLo5
auf des Letztern, der löblichen Herrschaft Kreuz,

b Rect. Nr. »5i dlenstbare halbe hübe intabu-
lirten Veraleichs gewilliget worden.

Oö baden daher aNe Jene, welche auf den
aedackten gerichtlichen Vergie,ch aus waö immer
t.>. einem Nechtsgrunde Ansprüche zu machen
!e en n solche b.nnen der ge,ehl.chen Frist von
3i .,« "^bre, ftchS Wochen und drei Tagen, so
" " ? bierort anzumelden, als im Widr.gen auf

odgedachte gerichtliche Ver-
, ^ eiaen lich das darauf befindliche Intabula.

«lk'W, W " getödtet unb wirkungslos er.
l l ä t t , und dessen Excabulanon bewilligt werden

^Bezirksger icht Münkendorf den 26. Septem«
ber » 6 2 9 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Vom Bezirksgerichte zuFIödnig wird bekannt
aemacht: tZs seo über Ansuchen derMarianna Po«
schar von Wurouza, als erklärten Erbinn zur Gr.
forschung °er Schuldenlast und der aNfälligen Ver-
laßansprecher ihres verstorbenen Ehemanns, Paul
Posckac, die Tagsahung auf den 3a. des?. M .
October, Vormittags um 9 Uhr vor diesem Be>
zictsgericbte bestimmt worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
fur einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen ge.
denken, solche dabei so gewiß anmelden und cr<
weifen sollen/ als widrigens der Verlaß abgehan»
delt und eingeantwortet werden wird.

Bezirksgericht Flo'dmg am 29. September
1629.

«. l3o6. (2) .^ . I . Nr. 2533.
5 zG d l c t.

Vom Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr»
lckaft Lack wird hiemtt allgemein kund gemacht:

Man habe über Ansuchen des Thomas H ta .
nounig, in die Ausfertigung des Amortisations.
A ic tes , hinsichtlich des auf der, der Staatsherr-
sHaft Lack, 5nl. Urb. Nr- 706, dienenden .z3 hu-
be, sub Haus« Nr. ä, zu Gunsten der Helena
Iasbey haftenden, angeblech,n Verlust gerathe-
M n Heirathsbriefts, 6clo. ^ intakulaw 3. Februar
1797, pr. 127 st. 3o t r . , g?wllNgei.

' Os werden daher alle Jene, die auf diesen
angeblich in Verlust gerathenen Heirathsbrief ein
Reckr zu haben vermemen> hiemit aufgefordert,
binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Ta-
gen, dasselbe so gewiß bei diesem Gerichte anzu«
melden, widligens der gedachte. Heiralhöbrief als

kraft» und wirkungslos erklärt, und' auf ferneres
Ansuchen deö Thomas Stanounig gelöscht werden
würde. _̂

Bezirksgericht Lack den 2. October »3«g.

3. ,5o4. (2) Nr . 26»T.
E d i c t .

Asse Jene, welche auf den ^Verlaß des am
2. October!. I . zu Lackverstordenen Hausbesitzers und
Welnwirthen Anton Tautscher, aus was »mmer
für emem Rechtsgrunde einen Anspruch zu stellen
vermeinen, oder zu diesem Verlasse etwas schul«
den, werden hiemit aufgefordert, zu der diehfalls
auf den 23. d. M . , Früh 6 Uhr in diesiger Ge«
richtskanzley angeordneten Liquidirungs « und Ab»
Handlungstagsatzung so qewih zu erscheinen, wi«
drigenS sich Erstere die Folgen des §. ä:4 b. G.
B . selbst zuzuschreiben haben würden, gegen Letzte«
re aber im Rechtswege fürgegangen werden müßte.

Bezirksgericht Staatsh.errschaft Lack den g.
October 1L29.

z. 3- 426. (3)
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Puliovttfch wird bekannt gemacht: Es wurde
über das Gesuch des Andreas Guppamschltsch
von T ra ta , mit Zustimmung des Mathias
Topolscheg, in die Ausfertigung, des Amott l-
sations - Edictes , hmsichilich des am 2a.
April , 7 9 1 , an Caspar Vosu ausgestellten,
und am 24. May n. I . auf die der K. H.
Michelstetten, 5nd Nect. N r . 6 7 1 , intabu-
lirien «Bchuldschems, pr. H, st- Zo kr., und
des zwischen Mathias Tvpolscheg, als Verkau-
fer, und Andrä Buppanlschltsch als Kaufer,
unterm 2Z. Hornung 1609 errichteten, am
25. Februar n. I . auf d«e ebenbesagte Reali-
tät intabulirten Kaufvertrages pr. 2000 st.
L. W . , nachdem beide diese Urkunden m Vers
lust gerathen seyn sollen, gewilliget.

Es werden daher Alle, welche darauf
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen
Anspruch zu machen berechtiget zu seyn glauben,
aufgefordert, solchen binnen emem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen, so gennß vor
diesem Gerichte geltend zu machen, widrigens
auf ferneres Ansuchen des Andra Suppant,
schitsch und Mathias Topolscheg dec Schuld-
schein vom 29. April 1.791 / und dcr Kauf-
vertrag vom 2Z. Hornung 160g, eigentlich
die darauf befindlichen Grundbuchs-Certificate
für gelobtet, nu l l , nichtig, wirkungs, und
kraftlos erklärt, und in die Ertabulation von
obiger iz3 Hübe gewilliget werden würde.

Bezirksgericht Ponovitsch am 6. April
1L29.



, 2 - ^ - ^ E d i c t a l . V o r p r ü f u n g , ' ä ^ . 6 , ^

^ » , - ^ ? " der Bezirks-Obrigkeit Kreutberg, im Laibacher Kreist, werden nachbenannte Re.
klUtttUNüs-Flüchtlinge, als:

t N a m e Wohnort ^ P f a r r ß A n m e r k u n g

ff 3 ^

^ ^ ^ ^ . , ^ l ^ Z
' NSoN PoNche '^ ^ ^ Iststüchtig s e i t ^ I u n y . ^
l Valentin Snoy Fört,chach 56 Lufithal — detto

Johann Deschmann Wldem 12 „ — detw

^ ^ ' ! . vier Monaten a Daw dieser Kundmachung so gewiß bei dielet
Bezlrks.Odngkett perwllch zu stellen und ihr pflichtwidriges Entweichen zu rechtfertigen, als sie
wtdngenS nach den dleßfalls bestehenden Gesetzen behandelt werden würden.

Bezirks. Obrigkeit Kreutberg am 3o, July iL2g.

' 3 . 3 - 6 4 ^ (Z) Nr. 662.

' A m o r t i s i r u n g s - E d i c t .

" Von dem Bezirks« Gerichte Adelsberg wird
bekannt gemacht: GZ sey auf Ansuchen des Io<
hann Pauer; als Rochus Pauer'schen Universal»
Erben zu Laibach, die Tödtung des auf dem
Johann ThomfchitsH'schen Verlaßhause Nr. 55,
in Adelöberg, 2nd Urd. I'olia »»34/ intabulirten
gerichtlichen Vergleiches, 6äc>. ,2. July i 6 i 5 ,
pr. 76» fi., iä kr., sammt Zinsen bewilliget wor.
den. Es haben sohin die allfä'IIigen Gläubiger
ihre vermeintlichen Ansprüche auf den gedachten
Vergleich binnen einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen, um so gewisser hier geltend zu ma«
chen, wivrigenö nach Verlauf dieses Termins
auf weiteres Anlangen des Johann Pauer, die
Löschung des mehrgedachten Vergleiches, und deS
darauf befindlichen Intabulations» Certificates be«
williget werden würde.

^ Bezirks - Gericht Adelsberg den 6. July »629.

Z. 6Z7.
L o t t o - O f f e r t e n ,

S a v e n s t e i n und Ezechowitz b e t r e f f e n d .

Der Unterzeichnete wechselt die Treffer-
Lose der. am verflossenen 30. May beendeten
Lotterie Savenstein unentgeldlich ein, und er-
mnert d ie? . L . Besitzer derselben, daß nur
bis zum 3o. November d. I . die Gewinnffe
m Wien gezahlt werden, nach diesem Termi-
ne aber alles, mit Ausnahme der Realttattn

.Verfallen ist..

Zugleich empfiehlt sich Gefertigter zum
Austausch oberwahmter Savensteiner Gewinnst-
Lose gegen die nunmehr im Zuge begriffenen
Czechowitzer Lotterie-Lose, welch' Letztere er
durchaus in Eompagme-Spiele gereiht ha t ,
so daß jeder Abnehmer von auch nur einem ein-
zelnen Lose An:hell an den Freplosen erhalt.
Der gehorsamst Gefertigte glaubt durch ein
solches möglichst uneigennütziges" Verfahren
seine Achtung vor dem verehrten Publicum zu
beweibn, indem er das beliebte „ I n Compag-
nie «Gpielen" erleichtert, wo man nun nicht
nöthig hat, die Compagnons ersi zu suchen,
um zum Genuß der laut Spielplan so vor-
theilhaft spstemisirten Gervmnst-Freplose zu ge-
langen.

GN, gütiger Zuspruch wird Jedermann
von den außerordentlichen Vortheilen über-
zeugen, welche des Gefertigten Frevlos > Zerthei-
lung für jeden I>. I ' . einzelnen Spic'ler be-
gründet.

Spielliebhaber, die gewohnt waren, ei-
ne bedeutendere Zahl Lose direct von Wien zu
bestellen, find höfUchst eingeladen, fich diese
Mühe zu ersparen, indem der Unterfertigte
nnt einer hinreichenden Anzahl Lose von den
Herren Hammer et Karis verlegt worden ist,
um jedem Begehren, genügen zu können, wobei
die nämlichen Vortheile überlassen werden,
wie sie das Großhandlungshaus in Wien selbst
bewilliget.

I o h . E v . Wut.scher,
Handelsmann in Laibach.


